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Deutschland war in seiner Geschichte meis‑ 
tens Ein- und Auswanderungsland zugleich.  
In den vergangenen Jahren galt dies in be‑ 
sonderem Maße, wobei vor allem wegen der 
Flüchtlingskrise in den Jahren 2015/2016 und 
den Schutzsuchenden aus der Ukraine seit  
Februar 2022 meist nur die Zuwanderung  
öffentlich wahrgenommen wurde. Dabei ge‑ 
rät allerdings oftmals aus dem Blick, dass  
bereits seit Jahren mehr deutsche Staats‑ 
angehörige das Land verlassen als zurück‑ 
kehren.1  

Im folgenden Beitrag soll deshalb skizziert 
werden, wie sich die Auslandsfortzüge der 
deutschen Bevölkerung aus Baden-Württem‑
berg seit der Jahrtausendwende entwickelt 
haben und wohin diese Personen gezogen 
sind. Deutlich werden soll aber auch, dass  
die amtliche Wanderungsstatistik keine ein‑

deutigen Aussagen darüber ermöglicht, ob es 
sich bei einem Fortzug in das Ausland tat‑ 
sächlich um eine Auswanderung, also „das 
Verlassen des Heimatlandes auf Dauer“2,  
oder lediglich um einen zeitlich befristeten 
Auslandsaufenthalt handelt.

Die Zahl der Deutschen, die Baden-Württem‑ 
berg in Richtung Ausland verlassen haben, lag 
im Jahr 2023 bei rund 27.100. Damit war die 
Zahl der „Auswandererinnen und Auswan‑ 
derer“ seit der Jahrtausendwende nur in den 
Jahren 2008, 2009 und 2022 noch etwas hö‑ 
her (Schaubild 1). Insgesamt haben seit dem 
Jahr 2000 rund 570.000 Baden-Württember‑ 
gerinnen und Baden-Württemberger mit ei‑ 
ner deutschen Staatsangehörigkeit den Wohn‑ 
sitz ins Ausland verlegt.

Wandern immer mehr Deutsche aus? 
Zur Entwicklung der Fortzüge aus Baden-Württemberg in das Ausland
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Wanderungsbewegungen von Deutschen zwischen Baden-Württemberg und dem Ausland 2000*) bis 2023

*) Im Jahr 2000 einschließlich Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler, vgl. i-Punkt. 
Datenquelle: Wanderungsstatistik; ohne Zu- und Fortzüge von bzw. nach „Unbekannt /Ohne Angabe“.
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Wanderungsbewegungen von Deutschen zwischen Baden-Württemberg und dem
Ausland im Zeitraum der Jahre 2000 bis 2023 nach ausgewählten Altersgruppen

Datenquelle: Wanderungsstatistik; ohne Zu- und Fortzüge von bzw. nach „Unbekannt /Ohne Angabe“.
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Fortzug in das Ausland bedeutet nicht 
immer Auswanderung

Wie oft es sich bei den Fortzügen von deut‑ 
schen Staatsangehörigen in das Ausland  
tatsächlich um dauerhafte Umzüge im Sinne 
einer Auswanderung handelt, kann allerdings 
mit der amtlichen Wanderungsstatistik nicht 
konkret beantwortet werden. Der Gesetzgeber 
sieht nämlich die Erfassung von Merkmalen, 
die Hinweise auf Dauer oder Motive eines  
Auslandsaufenthalts geben könnten, nicht  
vor.3 Hinzu kommt, dass es sich bei der Wan‑ 
derungsstatistik um eine Fall- und nicht um  
eine Personenstatistik handelt; deshalb wird 
jeder Zu- beziehungsweise Fortzug von ein-  
und derselben Person als unabhängiges Er‑ 
eignis gewertet.4

Es liegt nahe, dass ein Teil der Auslandsauf‑ 
enthalte – etwa aus beruflichen Gründen – nur 
vorübergehend ist, und nach einer gewissen 
Zeit eine Rückkehr nach Deutschland folgt. Da‑ 
für sprechen die relativ vielen Zuzüge von  
Deutschen aus dem Ausland. So zogen im Jahr 
2023 immerhin rund 15.800 und seit der Jahr-
tausendwende insgesamt 431.000 deutsche 
Staatsbürgerinnen und Staatsbürger aus dem 
Ausland nach Baden-Württemberg (zurück).  
Der Wanderungsverlust lag damit im Jahr  
2023 bei ca. 11.300 Personen, im Zeitraum der 
Jahre 2000 bis 2023 betrug das gesamte  
Minus 139.000 Personen. 

Anhand von Schaubild 2 wird darüber hin‑ 
aus deutlich, dass das Gros der Wanderungs-
bewegungen und vor allem auch das der Ab-
wanderung als Differenz zwischen Zu- und  
Fortzügen auf die Altersgruppe der 30- bis  
unter 60-Jährigen entfällt.5

Wie viele dieser Fortzüge sind tatsächlich auf 
Dauer angelegt? Anhand der Ergebnisse der 
amtlichen Wanderungsstatistik ist diesbezüg‑ 
lich immerhin eine grobe Schätzung möglich: 
Hierzu werden die „Rückkehrerinnen und  
Rückkehrer“ respektive die Zuziehenden in  
das Verhältnis zu den Fortgezogenen gesetzt. 
Der Anteil des (negativen) Wanderungssaldos  
bezogen auf die Fortzüge wird dann als Ab‑ 
wanderung interpretiert. Da seit der Jahr‑ 
tausendwende rund 139.000 Baden-Württem-
bergerinnen und Baden-Württemberger per  
saldo aus dem Südwesten fortgezogen sind, 
könnte damit – bezogen auf das Fortzugsvo‑ 
lumen von 570.000 – etwa jeder vierte Fortzug 
in das Ausland eine auf Dauer geplante Aus-
wanderung gewesen sein. Die Validität dieser 
Schätzung ist allerdings begrenzt (vgl. i-Punkt). 

Was sind die beliebtesten  
„Auswanderungsziele“?

Bevorzugtes Zielland war im Jahr 2023 – wie 
bereits in den Vorjahren – die Schweiz. In das 
südliche Nachbarland zogen per saldo rund 
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5.100 deutsche Staatsbürgerinnen und Staats-
bürger aus Baden-Württemberg. Es folgten  
mit deutlichem Abstand Wanderungsverluste 
gegenüber Österreich (ca. –1.000) sowie Frank‑ 
reich (ca. –600) und Spanien (ca. –500). Auch 
die Vereinigten Staaten zählten im vergange‑ 
nen Jahr zu den beliebtesten „Auswanderungs-
zielen“; per saldo zogen über 400 deutsche 
Staatsangehörige aus dem Südwesten in die 
USA (Schaubild 3). Dagegen sind weltweit  
nur aus vier Staaten per saldo Deutsche in  
nennenswertem Umfang aus dem Ausland  

zugezogen: Gegenüber der Türkei, Brasilien,  
Israel und Argentinien lag der positive Saldo  
im Jahr 2023 jeweils bei mindesten 50 Per‑ 
sonen.

Der geschätzte Anteil der Auswanderungen  
an den Fortzügen ist bei den einzelnen Ziel-
staaten sehr unterschiedlich: Während es sich 
seit der Jahrtausendwende bei etwa der Hälfte 
der Fortziehenden in die Schweiz bzw. nach 
Österreich um eine dauerhafte Auswanderung 
handeln könnte, ist dies bei Fortzügen in die 

Zur Schätzung der Auswanderungen 
auf Basis der Auslandsfortzüge 

In der amtlichen Wanderungsstatistik 
liegen keine Informationen darüber vor, in‑ 
wieweit die dort dokumentierten Zu- und  
Fortzüge mit einer dauerhaften Ein- oder  
Auswanderung gleichgesetzt werden kön‑ 
nen. Deshalb sind lediglich Schätzungen  
möglich; hierzu wurden die „Rückkehrerin‑ 
nen und Rückkehrer“ respektive die Zu‑ 
ziehenden in das Verhältnis zu den Fortge-
zogenen gesetzt. Der Anteil des (negativen) 
Wanderungssaldos bezogen auf die Fort‑ 
züge wird dann als Abwanderung inter‑ 
pretiert. Die Validität dieser Schätzung ist  
allerdings begrenzt und zwar aus mehreren 
Gründen. 

Einwanderung setzt zwar immer eine Aus-
wanderung anderenorts voraus.1 Ein Fort‑ 
zug (beispielsweise aus Baden-Württem‑ 
berg) kann aber zeitlich mehrere Jahre oder 
gar Jahrzehnte früher als eine Rückkehr  
erfolgt sein. Deshalb wäre für eine mög‑ 
lichst gute Schätzung ein sehr langer Be‑ 
trachtungszeitraum anzustreben, da nur  
dann nicht nur die Zuzüge, sondern auch  
die zeitlich vorangegangenen Fortzüge mög-
lichst vollständig berücksichtigt werden 
könnten. 

Einen längeren Zeitraum als seit der Jahr‑ 
tausendwende ist aber für eine Schätzung 
der Auswanderung nicht opportun, weil in 
den Ergebnissen der Wanderungsstatistik  
bis zum September des Jahres 2000 auch  
die direkten Zuströme von Spätaussiedlern 
enthalten waren. Erst durch die zentrale  

Aufnahme dieses Personenkreises in der  
niedersächsischen Gemeinde Friedland  
erfolgte danach die statistische Erfassung 
dieser Wanderungsströme nicht mehr aus 
dem Ausland, sondern als Zuzüge aus Nie-
dersachsen.2 Hinzu kommt, dass auch die 
sehr hohen Zuzugszahlen in den Jahren 1989 
und 1990 von Deutschen aus der früheren 
DDR und damit aus dem damaligen Aus‑ 
land das Schätzergebnis erheblich ver‑ 
fälscht hätten. Weil damit ein längerer Zeit-
raum für eine Schätzung nicht zugrunde  
gelegt werden konnte, wird die in diesem 
Beitrag anhand der Fortzüge und des Wan-
derungssaldos ermittelte Auswanderung  
tendenziell unterschätzt.

Zwei weitere Einschränkungen sind bei den 
Schätzergebnissen zu berücksichtigen: Zum 
einen können Nachkommen von Ausge‑ 
wanderten nach Baden-Württemberg zuge-
zogen sein, denen damit kein früherer Fort-
zug voranging. Und zum anderen könnte  
die Zahl der deutschen Rückkehrerinnen  
und Rückkehrer unterschätzt sein und zwar 
dann, wenn diese im Ausland eingebürgert 
wurden und nicht mehr die deutsche  
Staatsangehörigkeit besitzen.

Hinweise darauf, ob eine Abwanderung auf 
Dauer oder nur für kurze Zeit geplant ist,  
gibt auch die German Emigration und Re‑ 
migration Panel Study (GERPS): Knapp  
zwei Drittel (62 %) der deutschen Ausge‑ 
wanderten spielen mit dem Gedanken,  
wieder nach Deutschland zurückzukehren. 
Dies zeigt ebenfalls, dass Auslandsaufent-
halte in den meisten Fällen ein vorüber‑ 
gehendes Phänomen sind.3

1	Güll, Reinhard: Auswanderung aus Württemberg und Baden, in: Statistisches Monatsheft Baden-Württemberg 9/2013,  
S. 41ff.

2	Cornelius, Ivar: Fortzüge ins Ausland: Wandern immer mehr Deutsche aus?, in: Statistisches Monatsheft Baden-Württem-
berg, 3/2007, S. 15.

3	Erlinghagen, Marcel: Auswanderung aus Deutschland, in: bpb.de vom 23.08.2024, https://www.bpb.de/themen/migration-
integration/regionalprofile/deutschland/550949/auswanderung-aus-deutschland/ (Abruf: 20.11.2024).
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6	 Vom Feriendomizil zum 
Altersruhesitz: Deutsche 
Rentner zieht es nach 
Ungarn, in: suedwest 
falen-nachrichten.de  
vom 19.04.2023,  
https://www.suedwest 
falen-nachrichten.de/
verschiedenes/deutsche-
rentner-zieht-es-nach- 
ungarn/  
(Abruf: 20.11.2024).

Vereinigten Staaten nur bei etwa jedem fünften 
und nach Frankreich sogar nur bei jedem achten 
Fortzug zu vermuten (vgl. i-Punkt). Bei Fortzü-
gen in die USA und nach Frankreich dürften 
somit kurzfristige Studien- oder Arbeitsaufent-
halte dominieren. 

Erstaunlich groß sind diese Unterschiede zwi-
schen den Zielstaaten bezüglich der geschätzten 
Auswanderung vor allem dann, wenn diese nach 
Altersgruppen betrachtet wird: So ist beispiels-

weise bei Fortzügen in die Schweiz der Anteil 
der Ausgewanderten an den Fortzügen vor  
allem im erwerbsfähigen Alter relativ hoch,  
während sie bei den Älteren praktisch keine 
Rolle spielt. Ganz anders dagegen bei Fortzü‑ 
gen beispielsweise nach Ungarn, die vor allem 
bei Älteren überdurchschnittlich oft mit einer 
Auswanderung verbunden sein dürften – wohl 
auch deshalb, weil das Land zunehmend zu 
einem „Geheimtipp“ für auswanderwillige deut-
sche Rentnerinnen und Rentner geworden ist.6 
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Wanderungssaldo der deutschen Bevölkerung in Baden-Württemberg 
gegenüber ausgewählten Zielstaaten im Jahr 2023*)

*) Gegenüber den 20 Zielstaaten mit den höchsten Wanderungsverlusten.
Datenquelle: Wanderungsstatistik.

Wanderungssaldo

–5.130

–956

–603

–479

–442

–285

–278

–208

–203

–198

–193

–182

–176

–176

–165

–156

–150

–147

–133

–130

https://www.suedwestfalen-nachrichten.de/verschiedenes/deutsche-rentner-zieht-es-nach-ungarn/
https://www.suedwestfalen-nachrichten.de/verschiedenes/deutsche-rentner-zieht-es-nach-ungarn/
https://www.suedwestfalen-nachrichten.de/verschiedenes/deutsche-rentner-zieht-es-nach-ungarn/
https://www.suedwestfalen-nachrichten.de/verschiedenes/deutsche-rentner-zieht-es-nach-ungarn/
https://www.suedwestfalen-nachrichten.de/verschiedenes/deutsche-rentner-zieht-es-nach-ungarn/


7

Statistisches Monatsheft Baden-Württemberg 1/2025 Titelthema

7	 Franken-Schock und 
Fremdenfeindlichkeit: 
7.000 Deutsche kehren 
Schweiz den Rücken, in: 
focus.de vom 23.07.2015, 
https://www.focus.de/
politik/ausland/zahl-der-
auswanderer-steigt-rela 
tiv-stark-franken-schock- 
und-auslaender-hass-
7000-deutsche-kehren-
der-schweiz-den-rue 
cken_id_4835587.html 
(Abruf: 20.11.2024).

8	 Volksabstimmung: 
Schweizer stimmen 
gegen mehr Zuwande-
rung, in: zeit.de vom 
09.02.2014, https:// 
www.zeit.de/politik/aus 
land/2014-02/schweiz-
volksabstimmung- 
einwanderung  
(Abruf: 20.11.2024).

9	 Franken-Schock und Frem-
denfeindlichkeit: 7.000 
Deutsche kehren Schweiz 
den Rücken, a. a. O.

10	 Zuwanderung in die 
Schweiz – Die Deutschen 
sind zurück, in: blick.ch 
vom 22.12.2023, https://
www.blick.ch/politik/ 
zuwanderung-in-die-
schweiz-die-deutschen-
sind-zurueck-id19267456.
html (Abruf: 20.11.2024).

Auswanderung in die Schweiz  
im Fokus

Mehr als die Hälfte der Wanderungsverluste  
bei der deutschen Bevölkerung entfiel seit  
der Jahrtausendwende auf Fortzüge in die 
Schweiz, weshalb die Wanderungsverflech‑ 
tung mit dem südlichen Nachbarland etwas  
detaillierter betrachtet wird. Schaubild 4 zeigt 
einerseits, dass zwar in jedem Jahr seit der  
Jahrtausendwende mehr Deutsche per saldo  
in die Schweiz fort- als von dort zugezogen  
sind; andererseits macht es aber auch deut‑ 
lich, dass das Niveau der Fortzüge und auch  
das der Zuzüge in diesem Zeitraum recht un‑ 
terschiedlich war. 

So lag der negative Wanderungssaldo in der 
Mitte des vergangenen Jahrzehnts nicht ein‑ 
mal halb so hoch wie zuletzt. Als Grund da‑ 
für, dass damals relativ viele Deutsche aus  
der Schweiz nach Baden-Württemberg zu‑ 
rückzogen, wurde unter anderem die dama‑ 
lige starke Aufwertung der Schweizer Wäh‑ 
rung genannt, die die dortige Wirtschaft  
belastet hatte.7 Hinzu kam, dass die Schwei‑ 
zerinnen und Schweizer bei einer Volksab‑ 
stimmung im Jahr 2014 mehrheitlich für eine 
Begrenzung der Zuwanderung ins Land  
stimmten.8 Dies habe, so der Züricher Volks-

wirtschaftsprofessor Jan-Egbert Sturm, das  
Gefühl gestärkt, in der Schweiz nicht will‑ 
kommen zu sein.9 

Dass in den letzten Jahren die Zahl der Fort‑ 
züge in die Schweiz wieder gestiegen und die 
der Rückkehrerinnen und Rückkehrer nach 
Deutschland gesunken ist, ist möglicherweise 
auf die nachlassende Wirkung der Massen‑ 
einwanderungsinitiative von 2014 zurückzu‑ 
führen.10 Ganz entscheidend für diesen Trend 
sei aber auch die Rekordzahl neuer Arbeits‑ 
plätze.11 Schließlich machen generell – ne‑ 
ben der Landschaft und dem überwiegend 
deutschsprachigen Raum – auch weiterhin  
hohe Löhne und – je nach Kanton – niedri‑ 
gere Steuern als in der Bundesrepublik einen 
Umzug in die Schweiz zusätzlich attraktiv.12  

Weitere mögliche Faktoren für die seit dem  
Jahr 2020 deutlich steigende Abwanderung in 
die Schweiz könnten die sich verschlechternde 
wirtschaftliche Lage in Baden-Württemberg  
und in Deutschland sein; beispielsweise lag  
die Inflation in den Jahren 2022 und 2023 in 
Deutschland bei bis zu 7 %, in der Schweiz  
dagegen bei unter 3 %.

Aufgrund der Dominanz der Schweiz als Ziel-
gebiet für „Auswandererinnen und Auswan‑ 
derer“ ist es wenig erstaunlich, dass die Ab-
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Wanderungsbewegungen von Deutschen zwischen Baden-Württemberg und der Schweiz 2000 bis 2023

Datenquelle: Wanderungsstatistik.
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T Wanderungsbewegungen von Deutschen zwischen den Stadt- und Landkreisen Baden-Württembergs  
und dem Ausland sowie der Schweiz im Jahr 2023

Stadtkreis (SKR) 
Landkreis (LKR) 

Region 
Regierungsbezirk 

Land

Zuzüge  
insgesamt

darunter 
aus der Schweiz

Fortzüge  
insgesamt

darunter 
in die Schweiz

Wanderungs- 
saldo 

insgesamt

Darunter 
gegenüber der 

Schweiz

Anzahl

Stuttgart (SKR) 984 88 1.676 332  –692   –244  
Böblingen LKR) 504 39 740 138  –236   –99  
Esslingen (LKR) 585 51 1.002 168  –417   –117  
Göppingen (LKR) 232 21 445 73  –213   –52  
Ludwigsburg (LKR) 589 49 950 164  –361   –115  
Rems-Murr-Kreis  (LKR) 416 21 824 164  –408   –143  
Region Stuttgart 3.310 269 5.637 1.039  –2.327   –770  
Heilbronn (SKR) 167 19 259 54  –92   –35  
Heilbronn (LKR) 326 29 593 95  –267   –66  
Hohenlohekreis (LKR) 111 6 163 26  –52   –20  
Schwäbisch Hall (LKR) 200 25 269 36  –69   –11  
Main-Tauber-Kreis (LKR) 131 12 208 36  –77   –24  
Region Heilbronn-Franken 935 91 1.492 247  –557   –156  
Heidenheim (LKR) 158 22 222 21  –64    1  
Ostalbkreis (LKR) 292 30 508 84  –216   –54  
Region Ostwürttemberg 450 52 730 105  –280   –53  

Regierungsbezirk Stuttgart 4.695 412 7.859 1.391  –3.164   –979  

Baden-Baden (SKR) 130 15 182 52  –52   –37  
Karlsruhe (SKR) 439 39 758 160  –319   –121  
Karlsruhe (LKR) 415 39 788 118  –373   –79  
Rastatt (LKR) 309 33 496 59  –187   –26  
Region Mittlerer Oberrhein 1.293 126 2.224 389  –931   –263  
Heidelberg (SKR) 489 28 741 165  –252   –137  
Mannheim (SKR) 470 43 732 116  –262   –73  
Neckar-Odenwald-Kreis (LKR) 142 15 183 28  –41   –13  
Rhein-Neckar-Kreis (LKR) 595 49 1.056 166  –461   –117  
Region Rhein-Neckar1) 1.696 135 2.712 475  –1.016   –340  
Pforzheim (SKR) 129 18 233 52  –104   –34  
Calw (LKR) 187 18 341 50  –154   –32  
Enzkreis (LKR) 222 24 358 38  –136   –14  
Freudenstadt (LKR) 145 14 225 35  –80   –21  
Region Nordschwarzwald 683 74 1.157 175  –474   –101  

Regierungsbezirk Karlsruhe 3.672 335 6.093 1.039  –2.421   –704  

Freiburg im Breisgau (SKR) 722 123 1.113 350  –391   –227  
Breisgau-Hochschwarzwald (LKR) 582 112 907 242  –325   –130  
Emmendingen (LKR) 217 41 336 121  –119   –80  
Ortenaukreis (LKR) 587 102 844 222  –257   –120  
Region Südlicher Oberrhein 2.108 378 3.200 935  –1.092   –557  
Rottweil (LKR) 149 30 264 79  –115   –49  
Schwarzwald-Baar-Kreis (LKR) 310 76 486 168  –176   –92  
Tuttlingen (LKR) 189 49 321 123  –132   –74  
Region Schwarzwald-Baar-Heuberg 648 155 1.071 370  –423   –215  
Konstanz (LKR) 769 383 1.864 1.196  –1.095   –813  
Lörrach (LKR) 777 420 1.809 1.228  –1.032   –808  
Waldshut (LKR) 697 442 1.222 863  –525   –421  
Region Hochrhein-Bodensee 2.243 1.245 4.895 3.287  –2.652   –2.042  

Regierungsbezirk Freiburg 4.999 1.778 9.166 4.592  –4.167   –2.814  

Reutlingen (LKR) 319 29 558 90  –239   –61  
Tübingen (LKR) 328 49 602 138  –274   –89  
Zollernalbkreis (LKR) 229 36 325 65  –96   –29  
Region Neckar-Alb 876 114 1.485 293  –609   –179  
Ulm (SKR) 172 23 294 61  –122   –38  
Alb-Donau-Kreis (LKR) 214 25 311 58  –97   –33  
Biberach (LKR) 189 18 345 58  –156   –40  
Region Donau-Iller1) 575 66 950 177  –375   –111  
Bodenseekreis (LKR) 467 97 711 265  –244   –168  
Ravensburg (LKR) 383 72 621 186  –238   –114  
Sigmaringen (LKR) 149 28 252 89  –103   –61  
Region Bodensee-Oberschwaben 999 197 1.584 540  –585   –343  

Regierungsbezirk Tübingen 2.450 377 4.019 1.010  –1.569   –633  

Baden-Württemberg 15.816 2.902 27.137 8.032  –11.321   –5.130  

1) Soweit Land Baden-Württemberg.

Datenquelle: Wanderungsstatistik; ohne Zu- und Fortzüge von bzw. nach „Unbekannt /Ohne Angabe“.
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17.01.2024, a.a.O.

wanderung von Deutschen aus den Landkrei‑ 
sen am Hochrhein – nämlich Konstanz, Lör‑ 
rach und Waldshut – am höchsten lag. Ledig‑ 
lich die Landeshauptstadt Stuttgart hatte  
Wanderungsverluste in einer ähnlichen Grö-
ßenordnung zu verkraften (Tabelle). Bei den 
genannten südbadischen Landkreisen entfie‑ 
len im Jahr 2023 jeweils über drei Viertel der 
gesamten Abwanderung deutscher Staats‑ 
angehöriger auf Fortzüge in die Schweiz.

Berufliche Gründe dominieren bei  
einer Auswanderung 

Warum und mit welchen Qualifikationen  
Menschen in das Ausland abwandern, kann, 
wie bereits angesprochen, mithilfe der amt‑ 
lichen Wanderungsstatistik nicht beantwor‑ 
tet werden. Allerdings liegen Ergebnisse zu  
den Wanderungsmotiven sowie zum Qualifi‑ 
kationsniveau der Abgewanderten aus der  
German Emigration und Remigration Panel  
Study (GERPS)13 vor. Demnach wandern über-
wiegend Akademikerinnen und Akademiker  
ins Ausland aus. Drei Viertel der ausgewan‑ 
derten Deutschen hatten einen Hochschulab-
schluss, wohingegen dieser Anteil in der nicht-
mobilen Bevölkerung nach dem Sozio-öko‑ 
nomischen Panel nur bei etwa 25 % liegt.14

Was die Motive für Auswanderungen be‑ 
trifft, so hat sich unter anderem gezeigt, dass  
vor allem berufliche Gründe eine Rolle spie‑ 
len. Außerdem berichteten viele Ausgewan‑ 
derte in der Befragung, dass sie mit dem  
Auslandsaufenthalt neue Erfahrungen sam‑ 
meln wollen oder eine Lebensstilveränderung 
beabsichtigen.15 Familiäre Gründe werden zu  
21 % genannt. Dagegen ist nur für eine klei‑ 
nere Minderheit von 17 % die Unzufrieden‑ 
heit mit ihrem Leben in Deutschland ein zen-
trales Auswanderungsmotiv.

Fazit und Ausblick

Wandern immer mehr Deutsche aus? Diese  
Frage kann mithilfe der amtlichen Wande‑ 
rungsstatistik nicht eindeutig beantwortet  
werden, da Fortzüge in vielen Fällen wohl nur 
für eine befristete Zeit geplant sind. Statisti‑ 
ken der EU-Statistikbehörde Eurostat und des 
Bundesamts für Statistik in der Schweiz, die 
Angaben zur Zahl der Deutschen mit einem 
Wohnsitz im europäischen Ausland enthalten, 
deuten allerdings darauf hin, dass Deutsche 
tatsächlich häufiger als früher im Ausland  
eine neue Heimat gefunden haben. So nimmt 
beispielsweise die Zahl der Deutschen mit  
Wohnsitz in der Schweiz seit Jahren zu. Etwa  

316.000 deutsche Staatsbürgerinnen und  
-bürger hatten Anfang 2023 ihren Wohnsitz  
im Nachbarland. In Österreich lebten Anfang 
2023 rund 225.000 deutsche Staatsangehö‑ 
rige. Der Anstieg gegenüber dem Vorjahr fiel 
mit 3,7 % sogar noch höher aus als bei der 
Schweiz.16 

Mit welcher künftigen Entwicklung ist bei  
der „Auswanderung“ bzw. den Fortzügen  
von deutschen Staatsangehörigen in das  
Ausland zu rechnen? „Wanderungen kommen 
zustande, wenn ein Mensch oder eine Gruppe 
von Menschen außerhalb ihrer Region bes‑ 
sere Lebenschancen wahrnehmen und diese  
in einer Zielregion zu finden glaubt. Ausbil‑ 
dungs-, arbeitsplatz- und familienorientierte 
Motive stehen hierbei im Vordergrund“, so  
die Definition von Josef Schmid et al, emeri‑ 
tierter Professor an der Universität Bamberg.17 
Das bedeutet, dass – wie auch die zeitliche  
Entwicklung der Fortzüge in die Schweiz ge‑ 
zeigt hat – die Einschätzung der Bevölkerung 
vor allem bezüglich ihrer beruflichen Pers‑ 
pektiven in Baden-Württemberg im Vergleich 
zu derjenigen in den möglichen Auswande‑ 
rungsländern für einen Umzug entscheidend 
sein wird. Das Ziel, durch einen Umzug  
„bessere Lebenschancen wahrzunehmen“, ist 
aber umfassender. „Angesichts steigender  
Energiekosten, Steuern und Sozialabgaben,  
Bürokratie und Modernisierungsstau ist da‑ 
mit zu rechnen, dass künftig noch mehr Bun‑ 
desbürger ihre Zukunft anderswo sehen.“,  
so die Einschätzung von Anja Georgia Graw-
Bärwalde.18 

Weitere Auskünfte erteilen
Werner Brachat-Schwarz, 
Telefon 0711/641-25 70,
Werner.Brachat-Schwarz@stala.bwl.de 
Marcel Böhm,
Telefon 0711/641-25 63,
Marcel.Böhm@stala.bwl.de

 www.statistik-bw.de/BevoelkGebiet/
    Leben und Arbeiten
      Bevölkerung und Gebiet
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